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sandt. Darüber hinaus werden auf Vorschlag des Stadtrates der Landeshauptstadt 

Magdeburg im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister 3 weitere Aufsichtsratsmit

glieder mit ausgewiesener betriebswirtschaftlicher und/oder gesellschaftsrechtlicher 

Kompetenz vom Stadtrat gewählt. 

Im Geschäftsjahr 2017 fanden insgesamt 4 Aufsichtsratssitzungen statt. 

Wesentliche Inhalte der Aufsichtsratssitzungen waren: 

• Diskussion und Beschlussfassung zur Prüfung des Jahresabschlusses 2016 und

zur Bestellung des Abschlussprüfers für 2017
• Diskussion zum Entwurf des Wirtschaftsplanes 2018 und zur mittelfristigen Finanz

planung 2019 bis 2021
• Berichte zum Stand des Risikomanagements und zur wirtschaftlichen Entwicklung

der Gesellschaft
• Berichte zum Stand der Modernisierung der Stadthalle sowie weiterer Investitions

und lnstandhaltungsmaßnahmen

II. Wirtschaftsbericht

11.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die konjunkturelle Lage in Deutschland war im Jahr 2017 gekennzeichnet durch ein 

kräftiges Wirtschaftswachstum. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war 

nach Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) im Jahr 2017 um 2,2 % 

höher als im Vorjahr. Die deutsche Wirtschaft ist damit das achte Jahr in Folge ge

wachsen. 

Der deutsche Veranstaltungsmarkt ist auf hohem Niveau leicht wachsend. Insgesamt 

405 Millionen Teilnehmer (VJ 394 Mio.) zählten die Veranstaltungsstätten 2017, das 

sind 2,8 % mehr als im Vorjahr, in dem eine Steigerung von 2,4 % verzeichnet wurde 

(Quelle: Meeting & EventBarometer 2017/2018). 

Das Angebot an Veranstaltungsstätten ist deutschlandweit um 1,3 % im Betrachtungs

zeitraum gestiegen. Aktuell haben zwar keine neuen Objekte in Magdeburg eröffnet, 

jedoch befinden sich mehrere in der Planung. Dazu zählen das ehemalige Logenhaus 

in der Weitlingstraße und die Viehbörse im Schlachthof-Areal. 

Für das Segment Musikveranstaltungen prognostizieren Marktstudien ein jährliches 

Umsatzwachstum von 9,9 %. Auch für Sportveranstaltungen gehen die Studien der 

Verbände von wachsenden Zahlen aus. Magdeburg befindet sich jedoch aufgrund sei-
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Allerdings verschlechtert sich trotz weiteren Umsatzanstiegs das Ergebnis der Gesell

schaft durch einen planmäßig sinkenden Betriebskostenzuschusses nach Berücksichti

gung von Abschreibungen und Zinsergebnis auf einen Jahresüberschuss von 

265 TEUR (V J 417 TEUR) leicht. Auf die Ursachen dieser Entwicklung gehen wir wei

terführend ein. 

a) Ertragssituation

Die Umsatzerlöse stiegen im Berichtsjahr um 1,3 % oder 117 TEUR auf 9.131 TEUR. 

Begründet ist diese positive Entwicklung durch Umsatzsteigerungen bei den Dienstleis

tungen, dem Catering und der Geschäftsbesorgung für die Natur- und Kulturpark EI

baue GmbH (NKE). Die Dienstleistungen steigen um 24,7 % auf 903 TEUR 

(VJ 724 TEUR) an. Die Catering-Erlöse (alle Pachten und Ablöse) steigen um 7,0 % 

oder 55 TEUR. Die Erlöse aus dem Geschäftsbesorgungsvertrag für die NKE steigen 

um 19, 7 % oder 167 TEUR wobei es sich hierbei nur um einen Aufwandsersatz handelt. 

Rückläufig ist im Geschäftsjahr die Vermietung (19 % USt) mit 

-4,7 % oder 110 TEUR, was insbesondere am Rückgang der Veranstaltungen in der

GETEC-Arena lag.

In den sonstigen Erträgen erhielt die Gesellschaft einen gesonderten lnstandhaltungs

zuschuss für die MDCC Arena in Höhe von 201 TEUR. Der allgemeine Betriebskosten

zuschuss konnte im Geschäftsjahr um 105 TEUR reduziert werden. 

b) Aufwendungen

Durch eine strenge Kostenpolitik und die Reduktion aufwandsintensiver Kongressver

anstaltungen sind die Aufwendungen insgesamt stabil, obgleich es in einzelnen Positio

nen tarifbedingte Kostensteigerungen gab. Insbesondere die Aufwendungen für bezo

gene Leistungen steigen um 7,4 % oder 197 TEUR. Hierin spiegeln sich insbesondere 

höhere Kosten für diverse Dienstleister wie die Reinigung (+17,5 %), aber auch die be

zogenen Catering-Dienstleistungen mit einer Erhöhung 128 TEUR in der MDCC-Arena 

wider. 

Die Personalkosten steigen um 2 % oder 81 TEUR. Mithin konnte die allgemeine höher 

liegende Tariferhöhung bereits im Zusammenhang mit Ersatzeinstellungen teilweise 

kompensiert werden. 

Die Elektroenergiekosten steigen um 7 % oder 46 TEUR, während die Heizkosten um 

6 % oder 31 TEUR sinken. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind insgesamt 

leicht gestiegen bei 4.079 TEUR (VJ 3.949 TEUR). 
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